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Krostes Hauptquartier. 18. Aug. (WTB.) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich der Somme setzte der Feind seine
starken Anstrengungen ohne Rücksicht aus die
schweren Opfer fort. Die Engländer haben
hierzu mehrere Divisionen neu angesetzt. Süd¬
westlich von Martin Piuche ist es ihnen gelun¬
gen, unsere vorderste Linie in eine dicht dahinter
gelegene Stellung in geringer Breite zurückzu--rücken. Dagegen sind sie nördlich von Pozieres
und hart nördlich des Foureauxwaldes glatt
abgewiesen. Die Franzosen verlegten ihre An¬
griffe wiederum auf die Nachtstunden. Starke
Kräfte brachen etwa um Mitternacht gegen unsere
Stellungen zwischen Guiüemont und Maurepasvor. Sie sind aufs blutigste zurüügeschlagen.Im vorgebogenen Teil unserer Linie nord¬
östlich von Hardecourt wird erbittert und bisher
ohne Entscheidung gekämpft. Die Tätigkeit der
Artillerien ist andauernd besonders heftig.

Rechts der Maas griff der Gegner abends
auf breiter Front zwischen dem Werke Thiau-
Mont und dem Chapitrewatd, sowie mehrmals
im Westteil des Bergwaldes an. Im Dorf
Fleury ist - er Kampf noch im Gange. Sonst
ist der feindliche Ansturm überall gebrochen.

Bei Nesle wurde am 16. August ein franzö¬
sischer Doppeldecker durch Abwehrfeuer zur Lan¬
dung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des General-Feldmarschalls von

Hindenburg:
Abgesehen von einem kleinen, aber lebhaften

Gefecht westlich des Nobelsees, das noch nicht
abgeschlossen ist, fanden nur bedeutungslose
Vorpostenzusammenstöße statt.

Front des Generals der Kavallerie Erzher¬
zog Karl:

Ans der Armeefront des Generals Grafen
von Bothmer haben türkische Truppen russische
Angriffsabteilungen abzgewiesen.

In den Karpathen wird der Erfolg auf derSpara-Obczyna erweitert. Es sind etwa 200
Gefangene gemacht und mehrere Maschinenge¬wehre erbeutet.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nach den vergeblichen Angriffen der Ententem den letzten Tagen, traten die verbündeten

Truppen zum Gegenstoß an. Florina ist
»ach Kampf  gegen die serbische Donandivisiongenommen.

Deutsche Flugzeuge griffen russische Zerstörer
»no ein Unterseeboot nordöstlich von Kara-Burnu
mit Erfolg an.

Der amtliche russische Bericht vom 11. Au
abends spricht von der Vernichtung eines Bat

des deutschen Regiments Nr. 3, durch
Aiaschmengewehrfeuer eines Panzerautomo

/sionasterzyska dem gegenüber wird ses»eilt, daß Bataillon bei dieser Gelegen
zwei Verwundete verloren hat.

Oberste Heeresleitung.
s-- i cn, 17. Mg . (WTB .) Amtlich wird mit-

Wem vom 18. August, mittags: Russischer
'tẑ g2schauplatz:  Heeresfront des Generals der

" Erzherzog  Karl : Bei der Erstürmung
» Berges Stara Obczyna haben die verbündeten
'Uppen 200 Gefangene, 2 Maschinengewehre An¬

gebracht. Südlich von Horozanka warfen östreichisch-
ungarische Bataillone den Feind aus einem vorge¬
schobenen Graben. Die bei der Armee des Generals
Grafen von Bothmer eingeteilten ottomanischen
Truppen schlugen Angriffsversuche zurück. Heeres¬
front des Gcneralfeldmarschalls von Hindenburg:
Bei der Armee des Generalobersten von Boehm-
Ermolli hat sich der Gegner in den letzten Tagen
so schwere Niederlagen geholt, daß er gestern, in
völliger Ruhe verharrte. An der wolhynischen Front
erfolgreiche Streifungen. Italienischer Kriegs¬
schauplatz:  Das feindliche Geschützfeuer gegen
unsere neue Front im Görzischen hält an. Abgesehen
von einem abgewiesenen Angriff der Italiener
gegen die Höhen südwestlich von San Grado di
Merna kam es zu keinem Jnfanteriekampse. Süd¬
östlicher Kriegsschauplatz:  Bei den K. und K.
Truppen unverändert.

Der stellv. Chef des Gencralstabs:
von Höser,  Feldmarschallcutnant.

RUNSLLhLM«

Im Westen wird setzt von allen Waffen schonin der sechsten Woche ununterbrochen die Somme-
Schlacht geschlagen, das fürchterlichste Ringen der
Kriegsgeschichte aller Zeiten. Wer die ' Tages¬
berichte gelesen hat, weiß, wie es steht. Die Geg¬ner kommen nicht durch. Sie erringen gelegentliche
kleine Erfolge, aber wir sind keineswegs in die Ab¬
wehr gedrängt, sondern beweisen durch kraftvolle
Gegenstöße die Aussichtslosigkeit der feindlichen
Offensive. Mit verhaltenem Atem und klopfenden
Herzens lauscht ganz Deutschland ans den Weiter¬
gang dieser entsetzlichen Kämpfe, aber ungcmindertist das Vertrauen der Nation in den Mut und die
Tapferkeit unserer Armee. Auch im Osten, wo
Vater Hindenburg jetzt seine Umgruppierung vor¬
nimmt, ist den Russen teils gar nichts, teils weit
weniger gelungen, als sie hofften. Aus den 12.
August hatte ihre Armeeleitung den Soldaten den
Einzug in Kowel versprochen, aber Linsingens Ge¬
genwehr in Wolhynien hat den Plan zu schänden
gemacht. Weiter südlich tun sich unsere österreich.
Bundesgenossen immer noch schwer, allein ihre Lage
bessert sich von Tag zu Tag und der Zeitpunkt ist
wohl nicht mehr fern, an dem sie den Spieß um¬
kehren können. Jedenfalls hat es in Rußland
bereits wieder einen Kommandowechsel gegeben, in¬
dem Kuropatkin in den Kaukasus abgesckobeu
wurde. Das stimmt schlecht mit den Siegessansaren
in den verlegene« russische Heeresberichtenüberein.

Ans Rumänien  kommen fortwährend die selt¬
samsten Nachrichren. So soll ein russischer General
mit Gefolge in Galatz gewesen sein und dort eine
Besichtigung der rumänischen Truppen vorgenommen
haben. Jedenfalls sind die Bemühungen Rußlands,
Englands, Frankreichs und Italiens wiederum
fieberhaft gesteigert, um Rumänien zur Teilnahme
am Kriege an der Leite Rußlands zu veranlassen.
Dazu wollen die Gerüchte nicht verstummen, daß
Rußland durch Rumänien ein Heer gegen Bulgarien
verschicken werde. Nach einen: Berichte des ameri¬
kanischen BerichterstattersHale, der einige Zeit in
Bukarest gewesen ist, soll aber der König von Ru¬
mänien erklärt haben, daß er sich einem Einmärsche
der Russen aus rumänisches Gebiet unbedingt wider¬
setzen werde. Dabei hebt aber der amerikanische
Berichterstatter den Mangel Rumäniens an Hilfs¬
mitteln und Munition für einen großen Feldzug
hervor, und kommt zu dem Schlüsse, daß in Ru¬
mänien die nakten Interessen entscheiden und sich
Rumänien schließlich auf die Seite der siegreichen
Parteien im Weltkriege stellen werden. Das größte
Rätsel in Rumänien ist aber die Haltung der rnssen-
freundlichen Partei , und kann man da wirklich nur
annehmen, daß das russische Geld und wahrschein¬
lich auch die englischen und französischen Geldstücke

bei gewissen Leuten in Rumänien die Russensreund-
schast erzeugt und das Bedürfnis künstlich erweckt
haben, daß Rumänien sein Heil in einem Anschlüssean Rußland zu erblicken habe. Daß es überhaupt
in Rumänien eine russenfreundliche Partei gibt, ist
ein Schlag ins Gesicht für jede politische Erfahrung,
denn es läßt sich geschichtlich Nachweisen, daß Ruß¬
land nie und nimmer ein starkes und großes Ru¬
mänien hat schaffen oder dulden wollein Eine ge¬
sunde nationale Politik in Rumänien müßte sich
doch nur gegen Rußland richten, um Beffarabien
mit seiner rumänischen Bevölkerung wieder zu ge¬winnen.

London,  19 . Aug. (WTB .) In einem Leit¬
artikel über die allgemeine militärische Lage schreibt
die „Times" u. a., die Alliierten übten auf allen
Hauptsronten einen Druck auf den Feind aus, so-
daß der Krieg zu einer einzigen Campagne geworden
sei. Man müsse den noch günstigen Zeitraum der
nächsten drei Monate mit aller Energie nützen,
um die Wiederaufnahme der gemeinsamen Offen¬
sive im nächsten Frühjahr zu vereinfachen.

Köln,  18 . Aug. (GKG.) Die „K. Volkszrg."meldet ans der Schweiz: MinisterpräsidentBoselli
bekannte in einer Rede, die er den Pressevertretern
in Turin hielt, Italien habe mit großen Schwierig¬
keiten zu kämpfen, um seine geheiligten Aspirationen
zu verwirklichen. Es müsse sich an seinen englischen
Vcrbündclen anichließen. Der Ministerpräsident bat
die <zonrnalrsten das Publikum daraus vorzubcreiten,
daß der Endsieg neue gewaltige Opfer koste.

London,  16 . August. „Daily Mail " berichtet,
daß die 2 000 Gerichtshöfe, die die Berufungengegen die Wehrpflicht entscheiden noch 300000Fälle zu erledigen hätten.

Berlin,  19 . Aug, Einer Dasler Meldung
des „Berl. Lokalanz." zufolge beginnen nach dem
„Scotsman" 4 sehr große englische Luftschiffe inder kommenden Woche Probeflüge über die Seenach Irland.

"erlin,  19 . Aug. (WTB .) Wie der „Voss.Ztg." aus Amsterdam gemeldet wird, wird der
Britische Reichsverband, um den Einfluß der
Friedensfreunde cntgegenzutreten einen systematischenFeldzug durch alle Londoner Bezirke veranstalten.
Es sollen Reden gegen einen schnellen Friedensschlnßgehalten und Resolutionen eingcbracht werden, die
der Regierung versichern, daß das Volk gewillt seidurchznhalten.

Frankfurt  a . M. (Priv .-Tel.) Tie „Chica¬
go Daily News" hatte, die auch von einer Reihe
deutscher Blätter übernommene 'Nachricht gebracht,
das O - Boot WeddigenS  habe den Untergang
gesunden, als es in Eromarty-Firtb einzudringen ver¬
sucht habe, um die englische Flotte anzugreisen.Wie die „Times" lt. „Frks. Ztg." mitteilt, demen¬
tiert die englische Admiralität diese Nachricht undgibt bei dieser Gelegenheit bekannt, daß „O 29"
aus offener See gerammt worden und gesunken sei
und zwar von „einem Handelsmarineschiff", während
es den Versuch inachte, einen Teil der Flotte anzu-
greifen. lieber den Charakter des Schiffes gibtdas Dementi keine Auskunft.

Berlin,  18 . Aug. Aus Basel wird dem Lokal¬
anzeiger gemeldet: Die Basler Nachrichten berichten
aus Kopenhagen, daß letzten Donnerstag ein deut¬
sches Unterseeboot zwischen Stockholm und Skargard
durch einen schwedischen Kreuzer versenkt worden sei.
Schon vor einiger Zeit habe die schwedische Regierung
beschlossen, fremde Kriegsschiffe, die in schwedische
Hoheitsgcwässereindringen, ohne weiteres zu be¬
schießen. Wie der Lokalanzeiger von zuständiger
Seite erfährt, kommt ein deutsches Unterseeboot nicht
in Frage. Da nicht anzunehmcn ist, daß ein schwe¬
disches Unterseeboot durch einen eigenen Kreuzer
versenkt wurde, kann es sich, falls die Nachricht zu¬
treffend ist, nur um ein russisches oder englischesUnterseeboot handeln.



Wien , 18 . Aug . Die Pol . Korresp . erführt,!
wie der Lok. Anz . meldet , ans BukarestDer gestern >
Unterzeichnete Vertrag zwischen den Mittelmächten
und Rumänien betr . die Lieferung von 2000 Bahn¬
wagen Erbsen zu 5600 Lei und 6000 Wagen Brau¬
gerste zu 4500 Lei ist das erste Geschäft , das über
Bodensrüchte der neuen Ernte abgeschlossen wird.
Auch habe die Ausfuhr von einigen Wagen Kupfer
nach Deutschland in der verbandsfreundlichen Presse
großes Aufsehen erregt.

Frankfurt,  18 . Aug . (GKG .) Aus Jena
meldet die „Frks . Ztg ." : Die zum Zweck der Friedens¬
petition des sozialdemokratischen Parteivorstandes
von der hiesigen sozialdemokratischen Partei einbe-
rufene Doppelversammlung wurde verboten . Die
Polizeiverwaltung untersagte zugleich jede andere An¬
sammlung oder Zusammenkunft dieser Art.

Württemberg.
Tübingen,  18 . Aug . Ein freches Stückchen

leisteten sich, wie jetzt erst bekannt wird , vor 10
Tagen 2 Sanitäter eines Sanitätszuges , der vom
5 . bis 8 . August leer auf dem hiesigen Güterbahn¬
hof stand , indem sie in verschiedene benachbarte
Orte gingen und dort für die Schwerverwundeten
Eier aufkauften . Die Bäuerinnen gaben die Eier
spottbillig , ja oft geschenkt her und die beiden
„Sanitätuniformierten " brachten etwa 800 Eier zu¬
sammen , die sie aber nicht an die Schwerverwundeten
ablieserten , sondern in der Stadt in Wirtshäusern
und bei Privaten verkauften . Da die Namen der
Gutedel ermittelt sind, wird die verdiente Strafe
nicht ausbleiben.

Stuttgart,  18 . August . Nach kurzer Krank¬
heit ist Staatsrat Dr . Karl v . Schoenhardt , zuletzt
Generalstaatsanwalt in Stuttgart , Inhaber des
Ordens der Württembergischen Krone und des
Friedrichsordens , im Alter von 83 Jahren in Deger¬
loch gestorben . Schoenhardt war Ehrenvorsitzender
des Zweigvereins für Württemberg und Ehrenmit¬
glied der Deutschen Schillerstiftung . — (Anm . d.
Red . der Verstorbene war im Enztal ein geschätzter
Gast ; er nahm von Jahr zu Jahr in Höfen sim Gasth.
z. Ochsens seinen Ferienaufhalt .)

Aus StaSt . Bezirk unS Umgebung.

'Neuenbürg.  Gefr . Eugen Seeger,  Sohn
des Karl Seeger , Sensenschmied hier , im Jnsant .-
Reg . Nr . 124 , Maschinengewehrabteilung , erhielt
für tapferes Verhalten vor dem Feind das Eiserne
Kreuz II. Kl.

Neuenbürg.  Die Silberne Militär -Verdienst¬
medaille erhielt der Unteroffizier Albert Bosch,
Sensenschmied hier , bei der leichten Munit .-Kolonne
des Landw .-Feld -Art .-Reg . Nr . 2 . _

'Neuenbürg,,  16 , Aug . (Höchstpreise für
Schweinefleisch und Wurst  waren .) 'Nach Min.
Vers , vom 7 . März 1916 (Stacrtsanz . Nr . 96 ) be¬
trägt der Durchschnitts - Höchstpreis für ff',
frisches (rohes ), gesalzenes und gepöckeltes Schweine¬
fleisch im dritten Preisgebiet , zu dem der Bezirk
Neuenbürg gehört , 1 »E 64 L . Unter Einhaltung
dieses Durchschnittssatzes waren Sorten -Höchstpreise
unter entsprechender Herabsetzung des Preises für
die Fleischteile festzusetzen, die für den Bedarf der
minderbemittelten Bevölkerung in erster Linie in
Betracht kommen . Die Preise betrugen seither (siehe
Enztäler Nr . 123 ) für Rippenstück (Kotelette ) und
Lendenstück 1 ^ 84 L , für Schlegel . Bug und
sonstige Bratenstücke 1 -/E 64 L , für übriges Fleisch
1 44 L , für Kopf - und Fußstücke 1 Von
den verschiedensten Seiten wurde nun , namentlich
seit Einführung der Fleischkarte , immer wieder die
Einführung eines Einheitspreises als erwünscht be¬
zeichnet . In der Tat hatte die seitherige Regelung
den Nachteil , daß — vielfach mit Erfolg — ver¬
sucht wurde , an die Käufer geringere Sorten um
den Preis einer höheren Sorte abzusetzen und daß
die Festhaltung verschiedener Sorten bei der Ver¬
teilung der ohnehin knappen Schweinefleischvorräte
sich nicht ganz leicht durchführen läßt . Das Be¬
streben , den erwähnten Nachteil wenigstens zu ver¬
ringern , führt nunmehr zu einer Zusammenlegung
der seitherigen beiden oberen Preisklassen zu dem
Einheitspreis von 1 70 ^ ; gleichzeitig wurde
die 3 . Klasse (seither 1 44 .<§) aus 1 -//6 50
erhöht (siehe die oberamtl . Bekanntm . vom 16 . 8.
1916 ). Sache der Käufer ist es nun , sich gegen
die Abforderung eines unzulässigen höheren Preises
für eine geringere Sorte zu wehren und nicht mehr,
als den für die betreffende Fleischsorte festgesetzter
Höchstpreis zu bezahlen . — Erwägungen ähnlicher
Art führten dazu , an Stelle der seither verschiedenen
Preise für Schinkenwurst I. und II. Güte einen ein¬
heitlichen Preis von 1 -//6 90 I für das Kr
festzusetzen, da tatsächlich Schinkenwurst II. Güte um
1 ^ 50 xI wohl kaum irgendwo erhältlich war.

Lorintagsgevanken (20 . Aug .).
Sonntagssegen.

Auf Bergeshöh ' der Sonntag stand.
Sein Strahlenblick segnete rings das Land.
Und aus der Tiefe sonnengleich
Aufleuchtete das Gottesreich . . .
Im Licht verklärt sich Kampf und Ringen . . .
Nun heben die Glocken an zu singen.

Th. Köstlin.
* *

*

Die Wochentage kommen mir vor wie eine
rauchgeschwärzte Kammer : der Sonntag ist das
Helle Fensterlein , durch das man hineingucken kann
in die weite Welt , ja sogar ein wenig in die Ewig¬
keit hinein . Rosegger.

Liebenzell , 18 . Aug . Dem hiesigen Land¬
jäger ist es gelungen , einen italienischen Bahnarbeiter
festzunehmsn , der bei den Lederriemendiebstählen
der letzten Zeit aus Sägereren der Umgegend be¬

teiligt war . Einige Riemenstücke sind schon bei ihm
gesunden worden.

Letzte Nachrichten u. Telegramm.
Berlin,  19 . Aug . (WTB .) In einer Unter¬

redung , die ein Mitarbeiter der „Voss . Ztg ." mit
einem rumänischen Staatsmann hatte , erklärte die¬
ser , der als besonders gut informiert angesehen
werden darf , über die augenblickliche Lage in Bu¬
karest , während das Aprilabkommen zwischen den
Mittelmächten und Rumänien beinahe restlos durch¬
geführt sei, sei am 16 . August der neue Vertrag
mit Rumänien über beträchtliche Mengen von Erzen
und Braugerste endgültig zum Abschluß gelangt.
Zu den Gerüchten über eine angebliche Verwarnung
der Mittelmächte an Rumänien könne er erklären,
daß eine solche seines Wissens nicht erfolgt sei'.
Auch habe keine Veranlassung dazu Vorgelegen.
Man wisse in Bukarest sehr wohl , daß die Mittel¬
mächte einen Durchmarsch russischer Truppen als
Preisgabe der Neutralität ansehen würden und inan
habe innerhalb der rumänischen Regierung daraus
die erforderlichen Schlüsse gezogen . Wenn daher
ein steigen der Güteraustausch seinen ungehinderten
Fortgang nehme , so scheine kein ernster Grund zur
Beunruhigung vorzuliegen.

Zürich,  18 . Aug . (GKG .) Aus Bukarest der
„N . Züricher Ztg ." gemeldet : Die deutschen, österr.-
ungar . und bulg . Arbeiter , die bisher in den rumä¬
nischen Alunitionsfabriken gearbeitet haben , wurden
entlassen . Auch die einheimischen jüdischen Hand¬
werker wurden entfernt . Die anderen fremden Ar¬
beiter , Franzosen , Italiener und Serben , bleiben im
Dienst . Der Schiffsverkehr Odessa —Rem —-Galatz
wurde eingestellt.

Basel,  18 . Aug . Der „Züricher Tagesanz ."
meldet , daß im Osten ein gewisser Abschluß der
russischen Offensive eingetreten ist, was einerseits
aus den letzten russischen Meldungen hervorgeht,
während anderseits besonders charakteristisch hierfür
die Häufigkeit ist, mit welcher in den letzten Tagen
russischerseits die Gefangenen und die Kriegsbeute
aufgezählt wurden , um der Offensivperiode einen
glänzenden Abschluß zu verleihen . Anders hatte es
wohl keinen Sinn , auf irgend einen beliebigen Tnz
das gesamte Resultat der Offensive Brussilows zn
verkünden , wenn dieser Tag nicht als Abschluß einer
Feldzugsperiode anzusehen wäre und nun ein neuer
Abschnitt seinen Anfang nähme.

Basel,  18 . Aug . (GKG .) Nach schweizerischen
Blättern enthalten die Londoner Zeitringen der letzten
Tage die zensurierte Nachricht , daß seit über 10
Tagen die englische Tigrisarmee eingeschlossen und
alle Verbindungen mit ihr unterbrochen sind.

Im Kelter !brL''Mä.
0 ?iglr >Ät-Kr4rgg7 aus erniter-

von Rudolf Aoilingsr.
92) (Nachdruck verboten . Alle Rechte Vorbehalten .)

Raven ließ sich dadurch nicht bindern , das
Samariterwerk an dein Oberleutnant zu ver¬
richten , so gut oder schlecht es die Umstünde eben
zuließen . Dis Verwaisung erwies sich nach
Entfernung der Bekleidung an und für sich als
nicht allzu schwer. Die Kugel hatte allerdings
den Oberschenkel glat : durchschlagen ; aver der
Knochen schien unverletzt , und auch die Schlagader
war glücklicherweise nunc getroffen worden . Trotz¬
dem mußte der Blutverlust sehr beträchtlich ge¬
wesen sein, und dis Blniung hatte auch jetzt
noch nicht aufgehört . Mit Hilfe seines Hosen¬
trägers und der Verbandstreffen , die sich aus
einem zerrissenen Hemd Herstellen ließen , schnürte
Raven das Glied kunstgerecht ab . Als er mit
seinem improvisierten Verband fertig war , lag
der Oberleutnant regungslos und mit geschlossenen
Augen . Aber sein Atem ging ruhig , und sein
Herz schlug kräftig genug , um die Befürchtung
einer unmittelbaren Lebensgefahr auszuschließen.

An die verfolgenden Bauern hatte Raven im
Eifer seiner Verrichtung kaum noch gedacht . Nun
aber mußte er sich wohl aufs neue an ihre
Existenz erinnern ; denn das Geschrei und Ge-
knall kam ohne Zweifel immer näher.

„Der Himmel gebe , daß die Kerle keine Hunde
bei sich haben, " dachte Raven . „Na , was auch
kommen mag , billig sollen sie uns beide jedenfalls
nicht haben ."

Von den Patronen seines eigenen Brownings
war noch nicht eine einzige verfeuert , und auch
der Oberleutnant hatte nach dem Gefecht mit dem
Zweidecker frisch geladen . Das waren vierzehn
Schüsse , die einen entschlossenen Mann wohl in

den Stand letzten , es mit einer erheblichen lieber-
zahl oon Feinden anfzunebmen . Daß der Pilot !
trotzdem ein St „ßgsbetlein zum Himmel sandte . !
er möge seine Entdeckung gnädig verbindern . ge- ;
schab wohl weniger aus bleicher Furcht um das !
em >ne Leben , als um des armen Verwundeten
nullen , der soviel hilfloser war als er, und den
bis zum letzten Atemzug zu verteidigen , er sich
heilig vorgssi ' tzt hatte.

Ob sein Gebet erhört werden würde ? Es ge¬
hörte schm: sehr viel Gottvertrauen dazu , um dar¬
auf zu hoffe ;: . Denn die Leute , die ihren Wald !
ja gut genug kennen mußten , schienen gerades - >
wegs auf die Grube zuzukommen . Und dabei be- !
guügten sie sich nicht mit Schreien und Fluchen , I
sondern trieben eine ungeheuerliche Verschwendung !
von Munition , mit derffie sehr reichlich versehen ^
sein mußten . In den kürzesten Zwischenräumen
knallten die offenbar aufs Geratewohl ins Unter¬
holz hineingefeuerten Schüsse , und ein eigentüm¬
liches Raschem und Knacken in dem Strauchwerk
über seinem Versteck mußte dem Piloten die Ver¬
murung nahelegen , daß eine verirrte Kugel auch
schon bis hierher ihren Weg gefunden habe.

Noch ein paar Minuten , und es gewann
geradezu den Anschein , als ob die Verfolger den
Schlupfwinkel der Opfer , die ihnen nach mensch¬
licher Voraussicht kaum entrinnen konnten , regel¬
recht umzingelt hätten . Denn die erbosten Stimmen
klangen jetzt aus nächster Nähe , so daß Raven
deutlich die wüsten Schmähungen verstehen konnte,
in denen sich die Leute — es waren auch Weiber
unter ihnen — ergingen.

Den entsicherten Browning fest in der un¬
verwundeten Rechten , das Auge unverwandt auf
die kleine Lücke im Gesträuch gerichtet , die die
Stelle ihres Einstiegs in die Grube bezeichnte,
kauerte Raven unbeweglich am Boden , immer
darauf gefaßt , im nächsten Moment ein spähen¬

des Menschenantiitz in dieser Lücke auftauchen zu
seben.

Aber Vas raum zu Erhoffende , das Wunder¬
bare , geschah . Die Bauern dachten entweder nicht
an die Fallgrube , oder sie wußten nichts von ihrem
Borhaiideniein . In unmittelbarer Nahe , so nahe,
da >z er das Rascheln unv Brechen der dürren
Zweige unter ihren Füßen hörte , zogen sie rechts
und links an Raven und an seinem Schicksals¬
genossen vorbei , und allgemach verhallte der Lärm
ihrer Stimmen in der Ferne.

Der Pilot warf einen Blick auf den Ober¬
leutnant , den er so bequem zu betten versucht
hatte , als die Umstände es eben zuließen . Und er
nahm mit Genugtuung wahr , daß das Gesicht des
Offiziers noch immer das eines ruhig Schlummern¬
den war . Behutsam überzeugte er sich von der
Regelmäßigkeit des nur wenig beschleunigten Puls¬
schlages ; dann lehnte auch er, von einer plötz¬
lichen Müdigkeit überwältigt , den Kopf gegen die
Wand der Grube , und trotz der brennenden
Schmerzen in der zerschossenen Hand war er
nach Verlauf von kaum einer Minute fest einge¬
schlafen . . . ,

Die Sonne vollendete ihren Lauf am Himmel,
uno die Schatten der Dämmerung krochen bereit
zwischen den Stämmen des Waldes b^ cM'siU.
Hugo von Raven erwachte . In seinem Zufluchts¬
ort herrschte bereits völlige Finsternis ; aber o
scharfe Auge des Fliegers gewöhnte sich echch
die Dunkelheit , und er sah , daß auch sem m -
führte mit offenen Lidern dalag . .. . »

„Herr Oberleutnant , wie fühlen Sie I'ä>
Kann ich etwas für Sie tun ?" .

„Nein , Kamerad !" klang die schwache '
wort zurück. „Und ich fühle mich ganz gut-
Schlaf hat mich sehr erquickt . Wenn öer °e^
dämmte Durst nicht wäre , möchte «H
sagen , daß ich es hier ganz behaglich Mde.

(Fortsetzung folgt .)
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«„ litt 19. Auq. (WTB .) Die „Voss. Ztg."
dt,/,'  N . Zür. Ztg." die Nachricht, daß rn

Städten der Vereinigten Staaten Massen-
'"Ü̂ mlunaen gegen die „schwarzen Listen" ange-
^ "werden' Sämtliche amerikanischen Handels-

und kaufmännischen Vereine hätten gegen
?,2s Vorgehen Protest eingelegt und Wilson

sandeln aufgefordert.
' Neuwert. (Priv .-Pel .) Die Kongreß-Debat-

qabeu laut „Frkf. Ztg." eine überwältigende
? Mion gegen das Bestreben, den Philippinen
^ Unabhängigkeit zu gewähren.

«„ lin 18- Aug. (GKG.) Der Berliner Ver-
. .,̂ cs„Stuttg. Tag." meldet: Der Kapitänleut-
E sersimann, der vom Kaiser durch die Verlech-

,pour le mente" ausgezeichnet wurde, ist
Äder ältesten und erfolgreichsten Unterseeboot-
Mmdanten. Jin Verlaufe des Krieges sind von

Minsgesamt IM Schiffe versenkt worden von zu-
mnen 260 OM Tonneninhalt. Unter den versenkten
künden siäi Schiffe aller Gattungen, Dampfer mit
Men mit Kriegsmaterial, bewaffnete Handels-
dMpser und dergleichen inehr. Der Wert der auf
den Grund gebohrten Fahrzeuge beziffert sich auf

rund 600 Millionen Mark. In vielen Fällen hat
Kapitünleutnant Forstmann scharfe Gefechte zu be¬
stehen gehabt. Immer aber ist es ihm gelungen,
nach erfolgreich ausgeführter Unternehmung mit
seinem Unterseeboot glücklich in den Heimathafen
zurückzukeheren.

Berlin,  19 . August. Der „Berliner Lokalan¬
zeiger" entnimmt auswärtigen Blättern die Nachricht,
daß der Reichstagsabgeordnete Erzberger das Eiserne
Kreuz am weiß-schwarzen Bande erhalten habe.

Den 19. August 1916, mittags 12 Uhr.
Budapest . (Pr .-Tel.) Der Sofioter Bericht¬

erstatter des Bukarester Dimineata meldet: Der rumä¬
nische Konsul in Rustschuk kehrte aus Bukarest zu¬
rück und besuchke die bulgarischen Militär - und
Zivilbehörden und teilte mit, d.ie rumänische Regie¬
rung habe die Verlängerung der Neutralität be¬
schlossen. Die Nachricht habe in bulgarischen Kreisen
den besten Eindruck erweckt.

Berlin. (Priv .-Tel.) Die aus Bukarest gestern
in Wien eingelaufenen Nachrichten bestätigen lt.
Vossischer Zeitung, daß vorläufig in Bukarest sich
wieder eine nüchterne Auffassung geltend macht.
Das hängt auch mit dein Eindruck zusammen, den

die militärischen Nachrichten aus Ost und West dort
machen. Diese nüchterne Stimmung darf jedoch
nicht darüber täuschen, daß die zum Krieg drängenden
Elemente noch immer ihre Arbeit fortsetzen und daß
die Gefahr, das Land könnce mitgerissen werden, noch
nicht beseitigt ist.

Basel. (Priv .-Tel.) Eine Havasmeldung aus
Paris besagt laut Frkf. Ztg. : Alle Blätter betonen
die Bedeutung der Wiederübernahmedes Komman¬
dos durch General Rußki; sie sehen darin ein
sicheres Anzeichen für das Wiederaufleben der
Tätigkeit an der Front von Kurland und Littauen.

Bern. (Priv .-Tel.) Die französischen Blätter
machen sich lt. Frkf. Ztg. Gedanken, wo Hinden-
burgs Offensive einsetzen könne. Das Echo de
Paris meint, ein Vorstoß Hindenburgs von Kowel
gegen Luck müsse ins Auge gefaßt werden. Das Journal
läßt sich ähnlich aus Petersburg  telegraphieren:
man müsse annehmen, daß der Gegner vor allem
die höchste Anstrengung machen werde, um Kowel
zu halten, daß dagegen seine Anstrengungen, um
die Zugangswege nach Lemberg zu verteidigen, ge¬
ringer sein und der Widerstand in Südostgalizien
noch weiter abnehmen würde.

Ämtlichs Bekanntmachungen und privat - klnzeigsn.
K. Oberamt Neuenbürg.

HW-reise für Schweinefleisch
und Wnrstwaren.

Die obemmtliche Verfügung vom 18. Mai 1916 (Be-
kmntiimchung vom 20. Mai , Enztäler Nr . 123) ist mit Zu¬
stimmung der württembergischen Fleischversorgungsstelle folgen¬
dermaßen abgeändert worden:
Ziffer1. Schweinefleisch, frisch (roh), gesalzen oder gepökelt:

g) Rippenstück(Kotelette), Lendenstück, Schlegel, Bug
und sonstige Bratenstücke . . . 1.70

d) übriges Fleisch . 1.50
c) Kopf- und Fußstücke . . . . 1 .—

Wer4. Buchst, k. : Schinkenwurst . . . . 1 .90
„ 1. : /Schinkenwurst erster Güte, Lponerwurst)

fällt weg.
Ten 19. August 1916. Oberamtmann Ziegels.

K. Oberamt Neuenbürg.
Den 15. August 1916.

I. Aus Grund des Art. 32 Ziff. 5 des Polizeistrafgesetzes
und desZ366 Ziff. 10 des Reichsstrafgesetzbuchs ergehen
hiemit gemäß Art. 51 und Art. 52 Abs. 1 des Polizei-
strnsgesetzes folgende bezirkspolizeiliche Vorschriften
vorübergehender Art:

1. Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr ist am
Abend der Aufenthalt auf öffentlichen Wegen, Straßen
oder Plätzen nach einem vom Oberamt jeweils bestimmten
Zeitpunkt, bis auf weiteres nach 9 Uhr abends , verboten.

2. Für die Einhaltung dieser Anordnung sind die Erziehungs¬
berechtigten (Eltern , Vormünder , Pfleger und dergl.)
verantwortlich.

!!. Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen, für die
Durchführung dieser Vorschriften Sorge zu tragen und
Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen. Solche
werden mit Geldstrafe bis zu 60 oder mit Haft bis
zu 14 Tagen bestraft. '

Oberamtmann Ziegele.

K. Oberamt Neuenbürg.
AchM und Mehlw kr knite Uli.
m . ^ Ruch das Brotgetreide aus der Ernte 1916 ist zufolge
Mndesratsverordnungvom29.Juni 1916«Reichs-Gesetzbl.S .782)

Trennung vom Boden für den Kommunalverband
lmntskörperschaft) beschlagnahmt.
, H- Nach§ 6 der genannten Bundesratsverordnung dürfen

VorrA ^ ffblagnahme Unternehmer landw. Betriebe aus ihren

ff. zur Ernährung der Selbstversorger auf den Kopf und
N nat 9ffr§ Brotgetreide verwenden: dabei entsprechen1 KZ-
-orotgetrnde 800 § Mehl. Als Selbstversorger gelten der"

K . Eff des landw. Betriebs, die Angehörigen seiner Wirt-
Mst einschließlich des Gesindes sowie ferner Naturalberechtigte,

Aorwere Altenteiler und Arbeiter, soweit sie kraft ihrer Be-
hab - als Lohn Brotgetreide oder Mehl zu beanspruchen

Lr das zur Herbst- und Frühjahrsbestellung erforderliche
«gut verwenden: das gleiche gilt für zu Saatzwecken auf

Ekarte erworbenes Brotgetreides
m ^ Reichsgetreidestelle hat unter Berücksichtigung der

ratsernnttlung vom Herbste 1916 zu bestimmen, ob die Sätze

von 9 Brotgetreide und 8M § Mehl beizubehalten oder
welche Sätze an ihre Stelle zu setzen sind.

Sie kann ferner bestimmen, welche Mengen Saatgut auf
das Hektar verwendet werden dürfen; in diesem Falle sind die
Landeszentralbehörden ermächtigt, die Saatgutmengen bei dringen¬
den: wirtschaftlichem Bedürfnis für einzelne Betriebe oder ganze
Bezirke bis zu einer von der Reichsgetreidestelle zu bestimmenden
Grenze zu erhöhen.

III. Mahlscheine für Brotgetreide aus der neuen Ernte
können den Selbstversorgern unter Annehmung der ermahlenen
Mehlmengen von: 1. September 1916 an schon jetzt erteilt
werden.

Den 18. August 1916. Oberamtmann Ziegele.

K. Oberamt Neuenbürg.

Schrotmühlen«ui» dergl.
Die Ortspolizeibehörden, die mit dem in Ziffer 6 der

Bekanntmachung vom 7. August d. I . (Enzt. Nr . 184) ange¬
ordneten Bericht im Rückstand sind, haben diesen binnen 2 Tagen
zu erstatten.

Den 19. August 1916. Oberamtmann Ziegele.

K. Oberamt Neuenbürg.
Bekleidungs-Regelung.

In dem Verzeichnis der Gegenstände nach der Bekannt¬
machung vom 10. Juni 1916 (Reichs-Geseh.-Bl . S . 468), auf
welche die Vorschriften der Bekanntmachung über die Regelung
des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren für die bürger¬
liche Bevölkerung mit Ausnahme der ßtz 7, 10, 14, 15 und 20
keine Anwendung finden, ist zu streichen:

34. Woll- und Baumwollstoffe(12, 13, 14, 15, 18, 25)
bis zu Längen von 2 Metern.

(Vergl. Bekanntmachungdes Stellv, des Reichskanzlers vom
7. August 1916 Staatsanz . Nr. 189).

Die Gemeindebehörden werden veranlaßt, die in Betracht
kommenden Gewerbetreibendenhierauf besonders hinzuweisen.

Den 17. August 1916. Oberamtmann Ziegele.

In Ser Strafsache
gegen die am 13. November 1863 in Gräfenhausen geb., in
Arnbach wohnh. verwitwete

Friedrike Protz, geb. Becht,
wegen Vergehens gegen ß 10 Ziffer 1 und 2 Nahrungsmittel-
Gesetzes(Milchfälschung) hat das K. Schöffengericht— Neuen¬
bürg am 23. Juni 1916 für Recht erkannt:

Im Namen des Königs!
Die Angeklagte wird wegen eines Vergehens gegen H 1

und 2 des Nahrungsmittelgesetzes(Milchfälschung) zu der
Geldstrafe von dreitzig Mark,

im Falle der Uneinbringlichkeit zu der Gefängnisstrafe von 6
Tagen, sowie zur Tragung der Kosten des Verfahrens und des
evt. Strafvollzugs verurteilt.

Auch wird angeordnet, daß der verfügende Teil der Ent¬
scheidung einmal im Amtsblatt des Bezirks auf Kosten der
Angeklagten veröffentlicht wird.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Neuenbürg,  den 17. August 1916.
Fischbach,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

K. Forstamt Herrenalb.
Laub-u.Nadklßamulho!;-

Nerkaus
im schriftlichen Aufstreich
am Donnerstag , 31. August

vorm. 9V, Uhr
auf den: Rathaus in Herrenalb
aus Staatswald sämtl. Hüten:
I. Aufbereitet : 880 Stück Lang¬

holz Ta ., Fi., Fo. mit 106
Fm. I. Kl., 82 II. Kl., 130
III. Kl., 86 IV. Kl., 92 V. Kl.,
44 VI. Kl. : 209 Stück Säg¬
holz Ta ., Fi ., Fo. mit 61
Fm. I. Kl., B5 II. Kl., 21
III. Kl. ; 1 Eiche mit 0,31
Fm. V. Kl. ;

II. Auf dem Stock: Geschätzt
zu 1100 Fm. I.—III. Kl. :
385 IV.—VI. Kl. Lang- und
Säghalz meist Ta.

Alles Nähere in den Losver¬
zeichnissen, welche von der K.
Forstdirektion, Geschäftstelle für
den Holzverkauf, in Stuttgart
unentgeltlich zu beziehen sind.

Engelsbrand.

ZmiG-VerstchttW.
Am Montag , 21. August 1916,

vorm. 10 Uhr
kommt im Wege der Zwangs¬
vollstreckung gegen Barzahlung

nue bochtrWjge Kuh
zur Versteigerung.

Zusammenkunft b. Rathaus.
Wildbad,  19 . Aug. 1916.

Hähle,
Gerichtsvollzieher.

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Mitglie-erversaumlimtz
im Lokal Keck

Montag den 21. August,
abends 8 Uhr.

Tages - Ordnung:  betreffs
Handwerker- Erholungsheim.
Verschiedenes.

Hiezu ladet freundl. ein
der Vorstand.

Auf 1. September wird ein
ehrliches, fleißiges Mädchen,
nicht über 18 Jahre , für Küche
und Haushalt gesucht.

Frau Schumacher,
Wirtschaft und Bierniederlage,

Neuenbürg.



Aus Ser Konkursmasse
des Gottkieb Fischer, Bäckers in Höfen , verkaufe ich am

Dienstag, den 22. d. Mts., vormittags8 Uhr
auf dem Rathaus in Höfen a. E.

Geschästsausftände im Gesamtbetrag
von 1258M. 85 Pfg.

Käufer find eingeladen.
Großheppach,  17 . August 1916.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Schaufler.

Bekanntmachung.
Der

KoOmerm Calmbach mb llmzegkub
e. G. m. h. H.

hält am
Sonntag, den 27.August 1916, nachmittags präzis2 Uhr

im Gasthaus zur „Krone" in Calmbach
seine

jährliche Generalversammlung
ab.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht. 2. Revisionsbericht. 3. Neuwahlen.

4. wird Hr. Verbandsrevifor Schweikert aus Stuttgart
über Lebensmittelversorgung ein ausführliches Referat halten.
5. Anträge, welche aber 3 Tage vor der Generalversammlung
schriftlich an Vorsitzenden Hrn. Dürr  eingereicht sein müssen.

Um ein recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Die Bilanzbücher liegen von heute ab 8 Tage im Geschäfts¬

lokal zur Einsicht auf.
Der Aufsichtsrat.

Bi « bis eiaschl. 23. »s. Mts . verreist.
F. Wck>Dentist, Kad KievrnzM, Tel. 52.

G

n. 81.,
19. -1u8U8t 1916.Mrodorx,

Ltabsarrtä.ks8.Dt?.6-OttloI)UtzULltzt?
Lkekarrt d. Kes.-I.sr . Oitrenbscll -QeisIinAen

und

Dt?Lu DuZtzuie KtzQöltzr , g6b. ttkN8vit
reifen ikre deute vollroZerie Lriexslrauuux an.

Verkehrsbeamten-Schule Göppingen.
Gewissenhafte erfolgreiche Vorbereitung auf die Vorprüfung für

den Assistentendienst . Eintritt am 2. Oktober.
Volkssckmlbildung genügt. ::: Verlangen Sie Prospekt.
Bei der letzten Prüfung (Post) haben von 15 Schülern 13 daS

Göppingen.
bei der Stadtkirche.

Examen bestanden.
Der Schulvorstand: H. Dieterle.

HöMllgsr 8suerbrmmeii
kein Mlül-Iieti kolilöN8aui'68 IVlin6i'alwa888r
Uervoiruxendeg Lrkri8vliull̂8xotrünk, als ttssniiäkoitsnussön

von Hunderten von Zerrten empi 'olilen.
Darüber neueste Zeugnisse durck ciie

I) r. LLncksi'6i''soiie UruunevvelrvitllunK , CöppiuZen.
bliederlsZe : IVilli. Kies«, lelepkon 26, in > eiiknl»iiirx.

ieh-Berkauf
Am Montag  den 21. August 1916,

von vormittags 7 Uhr ab,
haben wir wieder in unfern Stallungen

im Gasthaus zum.M -ischen Hof"in Calw
einen

sehr zrokn Transport

Neuenbürg

M °Lr LLftM
mnlmist , « ch,z L,, »«
Bügeln annehmen kann. ^

Frd. Garaus
Neuenbürg! ^

Habe meine beiden vorderen

zu vernneten.
Karl Malmsheim«

Neuenbürg.
Verkaufe meiness ganzen Be¬

stand

Hasen

8p62 iLl»r2i1 kür klomöopatkie
W Im » 2 ^ uack ^ Llnrdkjlmktvoas

Larlsrirl »« — OeorZ-?rieckrlcIi5tr 36e 2, II. Ltock.
8 j»rvvI» 8l:iLirävi, : 9—10, 2—4 l_1lir.

LpeÄalbebsndlunZ von Okren-, Kieker-, ZtirnköbleeiterunIen , Kropk,
Oicbt, Krätre, klectiten, keber -, Hieren-, Harnleiden , Rsmorrboiden,

Wurm-, 51r>Zen-, Krsuenleiden.
LelbstverkuLteLroscliüren : „LelbstsrÄ" 51k. 2, „stu§endisZnose " 51k. 2

„dlervosität" 51k. I.oO, von mir ru beziehen.
E >WM»W»»» 0»>»MW»W»WWW» WMWWWWW>WW>W» »»MWe,

Uieh Uerkaitf.
Wir haben

am nächste« Montag de« 21. August,
von morgens 7 Uhr ab,

im Gasthausz.Hirsch in Unterreichenbach
einen großen Transport

IM - Mied "MS

alte und junge.
I . Lehrer, Windhtz

Ebendaselbst ist ein

Handkarren
mit Bremse zu verkaufen.

Neuenbürg.
Gesucht wird auf 1. Letz,

nach Stuttgart ein ev.

MiniMchkN
d. d. bürgl. Küche ganz seltz-
ständig vorst. kann und HoO
arbeit übernimmt. Nur solche,
die schon in Stellg. gew. »ich
gute Zeugnisse vorweise»kvim,
wollen sich melden zwischen)
und 6 Uhr bei

Frl . A. Schmidt,
z. Zt. .Haus Schmidt.

Pich
bestehend in großer Auswahl

junger starker erstklassiger Milchkühen sZchass-
kühenj, grastcr Auswahl schöner, starker«ähiger
Kaldinnea, sowie schönes JungviehM Derka«',
wozu Liebhaber hicmit freundlichst entladen

Rubinu. balomon
aus ksxingen.

darunter

erstklassige Milchkühe, Schaffköhe, sowie trächtige
Kühe, trächtige Kaibinnen, sowie auch schöne

Rinder und Stiere, worunter auch drei
Woniisoner Kühe

zum Verkauf und laden Käufer freundlichst ein

kuclolku. LertdoläI-öveugsrät

Vieh -Verkauft
Wir bringen

am Montag den 21. August 1916,
vo« vormittags 8 Uhr ab

in Calw  im Gasthaus zum „Löwen"
einen sehr großen Transport

erkstlasstger, Sarder,junger
Milchkühe, Kalberkühe,

hochtrüchtiger Kalbiuneu,
sowie einen
'7 , starken, rittfühigeuZuchtfarrkuKoLschelk)
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

kllbiuu. Rax I>öveugarät

Kpoüö NeÜZteitenei'-Mm
Xieliiilllk hoi-oitll!>,!>

1942 Qesamtgeninue:

! Hauptgewinns bar obns ä.b7.uZ:

Iflk.

kose -i M. 131-O-SIS Mt.
fso längs Vorrat )korto u.I îsts ZÔertrr,
2ii bs2ieli6n äuroii alis Verkauksstellöv

unä äls 06N6ra1-̂ .̂ 6nLu7

kdei'iigl'l! ketrei>. Stuttgski
krisäilcdsti . SL. o keimnieliksi-0111u.
In Xenenlrüirr durck L. 51eed,
Duckdr. ; in 8oliömberx durcd
Kriseur Dreckte !; in IleriW-
«II» durck kstiseur tVnitdel.

Werlore«:
Gold. Uhrenarmband auf de-
Weg Kaffee Harzer- Predig^
weg. Abzugeben gegen gm
Belohnung
Hotel Mayenverg, HerrenA

Hottesdienste
in Weuenbürg

am s . Sonntag nach Dreieinig'
keitssest , den 20. August.

Predigt 9»/- Uhr (1. K°r. l° M
Lied 39N: Dekan IM

ChristenlehreUbr  für

Kreitag, den 25 August, abends
3 Ilkr Klieasbetstunde. _

Katholischer HottesdieB
in Weuenbürg

Sonntag, den 20. August '
--/. 8 Ithr früh Predigt und

?keden Mittwoch Uhr ab
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